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Karlsruher Zeitung .
Nr . 5. Freitag , den 5. Jan . 1821, '

Deutsche BrwdrSvtt 'jdrümArilS. ( Vorläufige Nachrichten von Ser Z? i Sitz - am si . De - .) — Gros - erzoMvm Hessen . (Konstitir -

ti§n.) — WürremSerg. — Frankreich . — Italien . (Neapel. Florenz) — Niederlande. — Lejircich . — Portugal . —-

Prcusscn . — Schwei ; . — Türkei .

D eu tsche Bnndesv ersammku n g.

In der 37 . am 21 . Dez . gehaltenen Sitzung der deut¬

schen Bundesversammlung wurde unter andcrm ein Be¬
richt des Herzogs . Holstein - oldenburgischenrc . Gesandten ,
Herrn v . Berg , in Beziehung auf das Verfahren in

Streitigkeiten der Bundesgliever untereinander / verlesen .

( Wir werden daraufzurukkommen .)

G r o ß h e r z o g th u m Hessen .

Darmstadt , den 3 . Jan . Seit der Sitzung vom

21 . Dez . , in welcl -er die Verfassungsurki nde verkündet
wurde , haben die beiden Kammern der Stande keine

Sitzungen gehalten , indem lie rüksichtlich des Festes bis

zum 6 . d . beurlaubt worden sind .

Fortsetzung der neuen Derfassungsurkunde des Groß -

herzoglhums Hessen . Tit . IX . Allgemeine Be¬

stimmungen . Art . 102 Der Fiskus steht in allen

p . ivatrechtlicken Verhältnisse . ', vor den Gerichten . Art .
103 . Für das ganze Großherzoqthum soll ein bürgerli¬
ches Gesezbmd , «m Slrasqesezbuch » ud ein Gesezbuch
Aber das Verfahren in Rechtssachen cingefühN werden ,
lllri . 104 . Ausschließliche Handels und Geio . rbsprivi -

legren sollen nicht statt finden , ausser zu Feige eines
- «sondern Gesetzes . Patente für Erfindungen dagegen
kann die R aierung auf bestimmte Zit eriaeilen . Art .
103 . Die Strafe der Konfiskation des ganzen Vermö¬

gens soll für all ' Seiten abgeschaft seyn . Die an die
Stelle tretenden zwekmasigern Strafen wird das Gesez
- «stimmen .

( Beschluß folgt .)

Würtrmberg »

Stuttgart , den 4 . Jan . Se . königl . Mai . - a-
- en vermöae Dekrets vom 31 v . M . dein geh . Raiy
v Wächter das Prädikat » .Erzellenz ^ zuveilerlcn . d -n
P astdntten des KuminalfenaaS vom Ob- ! '

. «banal / v.
G - S , seitheriges ausserordentliches Mitglnr - des aeb . '

Raihö , zum zweiten geh . Rath und ordentlichen M . t- '

glied dieses Kollegiums , und den Staatsrath v . Fischer ,
bisher ausserordentliches Mitglied des geh . Raths , zun »

ordentlichen Mitglied desselben zu ernennen , sodann zu

ausserordentlichen Mitgliedern deS geh . Ratys für das

Jahr «821 den Oberregierungsrach v . Schmidlin , und

den Oberfinanzrach v . Herdegen zu berufen geruht .
Die königl . privil . Stutlg . Zcit . enthält heute folgen¬

den Artikel : Deutschland ist aufmerksam auf daS öffent¬

liche Leben , daS in Würlemberg aus der repräsentativen

Verfassung hervorgeht . Die Freunde derselben erwarten

von unserer Besonnenheit , daß jede Gelegenheit zue

Störung der Einigkeit zwischen , dem Fürsten und dem
V . ke werde vermieden rmd beseitigt werden , zum Be¬

weise , daß das repräsentative System der Ordnung und

Ruhe , dem höchsten Sraensmteresse , keineswegs gefährlich ,
vielmehr forderlich sey» Die Gegner dieses Systems

glauben dagegen , es könne nicht fehlen , daß die Tyei -

lung der Gewalten einen Zwiespalt herbeiführen müsse ,
den sie dann eher zu beschleunigen , als zu entftrnen su¬
chen , damit die Idee d r Volksrepräsenralion um ft>frü¬
her auss .u Kredit komme . Jede Erscheinung in unserem
konstituionellen Leben ist daher von Wichtigkeit in Be¬

ziehung auf das Bestehen unserer Verfassung / sollte auch

sonst , bei Uebereinstimmung der Ansichten / eine solche

Erscheinung an sich vielleicht unbedeutend oder nichts -

würdig seyn . Esmid aber nichtbloß die Verhandlungen
der Stände als Lebenszeichen der Verfassung an zu sehen ;
auch die Verhandlungen der Schriftsteller nehmen nach»

derselben ihre Richtung , und werden um so mehr als »

Ausflüsse derselben angesehen , wenn Mitglieder der
Stände die öffentlichen Blätter zu Hülfe nehmen , um

ihre und die Ansichten anderer zu verbreitert . Auch auf
diese Blätter ist Deutschland aufmerksam , und sucht m
ihnen einen Maasstab zur Beurryeilung des Grades un¬

serer politischen Mündigkeit . AuS diesem Grande darf
der Patriot selbst unverständige A .-usserungen in odftur
ren Zeitschriften nicht unbeachtet lassen ; denn wir sin -
in Deutschland noch nicht so weit , daß eine qedrukte
Albernheit für eben so verächtlich anerkannt würde , alK

eine an sogenannten öffentlichen Orrer » ausgek . aw ' e Kin -
' nengiesscrei . Was gedrukt ist , schein ! vielen ein -' lleusse ,
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rung der öffentlichen Meinung , wenn gleich es oft nichts
ist , als die Ausstellung einer individuellen Verwirrung
der Begriffe , von welcher der öffentliche Geist eines sen¬
kenden Volkes weiter keine Notiz nimmt . Dies sey zur
Entschuldigung gesagt , wenn in den nachfolgenden Zei¬
len einige Behauptungen eines hiesigen Journals wider¬
legt werden , die unter andern Umständen und in andern
Zeiten die Ehre einer Widerlegung schwerlich erlangt yg-
ben würden . „ Der Bürger, " herausgegeben von Hrn .
Lang , enthält in Nr . 82 , unter der Usberschrift : „ Ei¬
nige Bemerkungen über das neue Anleyen zur Saline
Friedrichshall, " einen Auffaz , der in oben angedeuteter
Beziehung ans Lickt gezogen werden muß , um den
Journalisten mehr Vorsicht und die guleLeyre zucmpfth -
lcn , eher zu denken , und eher sich gehörig zu unterrich¬
ten , ehe sie zu schreiben und drucken zu lassen wagen .
Dieser Auffaz ist entweder nur ein luxuriöser Ausfluß der
Gedankenlosigket , oder er hat die Tendenz , zu schaden,
indem er die Rechte des Regenten angreift , den Kredit

^ der Staatshaushaltung zu schwächen sucht , und , als
ob es hieran nicht genug wäre , im Widerspruche mit
der Verfassung eine ganz neue Ordnung in der Staais -
Administration einführen will . Er greift die Rechte deS
Regenten an , weil er ihm Rechte der Verwaltung ab¬
spricht , und in solche die Stände einsezt. Nach denBe -
griffen , die dieser StaatSlehrer von der repräsentativen
Verfassung aufzustellen sich erlaubt , soll die Regierung ,
so sagt er , keine Scheune , keine Maiereigebäude , keinen
Stall bauen , keine Verbesserung an einem Flußbackvor -
nchmen dürfen , ohne vorher die Einwilligung der Stän¬
de einzuholen ! Und weil dies so sey , meint er , der Fi¬
nanzminister hätte inkonstutionell gehandelt , Anstalten
zu treffen , wodurch der Bau eines Siedchauses in Fried¬
richshall gesichert wird . <F . f.)

Frankreich .

Paris , den 1 . Jan . Der König Hat gestern die
von den Pairs und den Deputaten ernannten zwei gro¬
ßen Beglükwünschungsdeputationen , uuf dem Throne
sitzend , empfangen .

Der Hr . Baron von Vincent , kais. östreich. Gesand¬
ter am hiesigen Hofe , ist am 2Y. v . M . von hier nach
Laibach abgereist.

Der Vizeadmiral Graf Mariin , der in den neunzi¬
ger Jahren einigemal nicht ohne Ruhm die französ . Es -
kadren im mittelland . Meere kommandirt har , ist kürz¬
lich , im ? 1 . Jahre seines Alters , gestorben .

Die Akademie der Inschriften und schönen Wissen¬
schaften , eine der vier Klassen des Instituts , hat vor ei¬
nigen Tagen , an des verstorbenen Wittenbach Stelle ,
den Professor Heeren zu Gbttingen zu ihrem auswärtigen
Mitglied ? gewählt .

Gestern Morgens stand hier das Thermometer zu
10 Gr . unter dem Gefrierpunkt. Zwischen den Brücken
der Militärschule and Ludwigs hat sich die Sein «
gestellt .

Am ZI. v . M . ist ein von unfern, Botschafter in Ma¬
drid , hem Herzoge von Laval - Montmorency , abgeschik-
ter Kurier durch Bordcax nach Paris geeilt . - E

'
yE

den Weg von Madrid bis Bordeaux in 71 Stunden zu-
rükgelegt . — Nachrichten aus Iran vom 16 . D z . sa¬
gen , daß seil 5 Tagen beinahe ununterbrochen Kuriere
durch diese Stadt tycils aus tyeils nach Spanien durch-
passtrt seyen . Die Nachrichten aus Mrdrid reichen
bis zum 21 . D . z. , enthalten aber nichts besonders Er¬
hebliches . Die Abgeordneten der in England sich aus -
haltcnden spanischen Handelsleute , um den Gen . Qui -
roga und Riego die ihnen votirten Degen zu überbrm -
gen , waren in Madrid angckommen .

Italien .

Die neusten bis zum 20 . Dez . reichenden Nachrichten
aus Neapel enthalten unter andern ? Folgendes : Unterm
15 - hatte der Herzog von Calabrien , in Folge seiner
Ueb rnayme der Regentschaft , eine Proklamation an
daö Volk beider Sizilien erlassen . Am 18 . begab sich
gedachter Prinz Regent , begleitet von seiner Gemahlin ,
ftinen Söhnen und seinem Bruder , dem Fürsten von Sa¬
lerno , rn feierlichem Zuge nach dem Parlamente , und
leistete unter großem Jubel der Zuschauer den Eid in sei¬
ner neuen Eigenschaft ab . — In der Sitzung am 15 . be¬
schäftigte sich daö Parlament neuerdings mit der Ankla¬
ge der abgetretenen Minister . Nach langen Debatten
erklärten sich 57 Stimmen für die Anklage der Minister
des Innern ( Zurlo ) und deS Aeussern ( Campochiaro ) ;
15 Stimmen für die Anklage sämmtlicher Minister ; 1
für die Anklage von vier Ministern , mit Ausnahmeder
Minister für die Justiz und die Marine , u . Z Stimmen für
die alleinige Anklage deS Ministers des Innern . — AuS
Palermo war dke neapolitanische Fregatte Syrene mit
zwei kleinern Fahrzeugen zu Neapel angekommen ; sie
brachte Linientruppen von verschiedenen Regimentern ,
und die Nachricht mit , daß zu Palermo , wie in ganz
Sizilien , die größte Ruhe herrsche. — Da sich an den
Glänzen die Zahl der Räuber ungemein vermehrt harte,
so ergriffen die Gemeinden die Waffen , und stellten eine
allgemeine Streife an , welche eine Menge Gefangener

. «inbrachte .
Der König von Neapel hat am 25 . Dez . Livorno

verlassen , zu Pisa bei dem Großherzoge gespeist , und
ist in dessen Gesellschaft Abends, unter dem Donner von
101 Kanonenschüssen , zu Florenz anqekommsn , wo er
im Pallaste Pitti abstieg , und daselbst von der groß -

herzogl . Familie und den kbnigl . sächs. Herrschaften em¬

pfangen wurde . An den zwei folgenden Tagen hatten
der Hofstaat , die Minister , das diplomatische Korps rc .
die Eore , Sr . Maj . vorgestelltzu werden . Der^König
war Willens gewesen , am 26 - seine Rzise von 8'lvrenz
fortzusetzcn ; aber nach Ankunft eines Kuriers verschob
er seine Abreise noch um einige Tage . — Der Duca di

Gallo kam am 24 . zuFlorenz an . — Die Kriegsschiffe ,
welche den Monarchen »ach Livorno gebracht hatten, wa-



ren kalb wieder nach ihrer voriger? SsutiMbef Neapel
zurükgeftgelt .

Niederlande .

Brüssel , den 29 . Dez . Briefe aus Amsterdam ,
vom 23 - , enthalten die Nachricht , daß die HH . Hope
und Komp , von der spanischen Regierung in Stand ge-

sezt worden sind , 1 Jahr Interessen der von dieser Re¬

gierung mithoüändsschen Gläubigern kvntrahirten Schuld

zu bezahlen . Diese Nachricht hat natürlicher Weise ein
Stergen in den span . Fonds verursacht .

Die gestern erwähnten Geistlichen der Genter Diözes
sind , gegen Kaution , provisorisch wieder in Freiheit
gesezt worden . Man beschuldig t sie , eine die Regierung
beleidigende und die öffentliche Ruhe gefährdende Schrift
deS Fürsten von Broglie , in Gestalt eines Hirtenbriefs ,
verbreitet zu haben .

O e st r « i ch .

Wien , den 29 . Dez . JI . k . k . MM . sind gestern
Mittags um 12 Uhr im erwünschtesten Wohlstyn und

zur allgemeinen Freude der Bewohner dieser Haupt - und
Residenzstadt , aus Lroppau wieder hier eingetroffen .

Portugal .

Der Senat der Stadt Lissabon hat unterm 13 .
Dez . eine Proklamation erlassen , worin er die Einwoh¬
ner der Hauptstadt auffordcrt , zur Wahl ihrer Depu -
tirten für die Cortes , zu schreiten. Man bemerkt darinH
folgende Stelle : „ Wir haben die Ueberzeugung , daß
die Gesinnungen Sr . Mrj . unsers Königs ihn geneigt
machen werden , daS Werk der Wiedergeburt Portugals
zu unterstützen , selbst wenn die Meinung seiner Mini¬
ster dawider wäre , waS aber nicht wohl zu vermu -
then ist . "

P r e u s s « n .

Berlin , den 30 . Dez . Der Generallieutenant
Freiherr von Müffling ist von Erfurt , der großherzogl .
Mecklenburg - sckwerinsche Gejandte am hiesigen Hofe ,
Baron von Lützow , von Ludwiqslust , der kais. östreich.
Kabinetskurier Liepscher , von Troppau , und der kais.
russ . Feldjäger ZubinSkp , als Kurier , von Dresden hier
eingetroffen .

Der königl . dänische Gesandte am kaiserl . östreichi-
schen Hofe , Grafvon Bernstorff , ist von hier nach Wien
abgeqangen .

In hiesigen Z citungen liest man heute : Da die
Drnkfchrist : „ Geschichte des Rechtsstreites zwischen der
altern u . jüngern Linie des Fürstenhauses Anhalt - Bern¬
burg über die Gültigkeit der Schenkung des Schlosses
Zeitz , Dorf Belleben und der Aschers - und Gatersleben -
schen Seeländereien , nebst Betrachtungen über Duchsta -
henjurisprudenz , geheime Rechtspflege und Burraucrati -

sche Prozeßleitung , gedrükt als Manuscript für Staats -
und GefchäslSmänner . Braunschweig , igzo , im fürst¬
lichen Wuisenhause, " wegen iyreS anstösstgen IahaltS
zur Bekanntwerdung nicht geeignet , auch von dem durch
den 9 . Art . des BundeSfchlusses vom 20 . Sept . v . I .
vorgefchriebenen Erfordernisse entblöst ist , so hat solche
höhern Orts verboten werden müssen.

Am 10. d . ist zu Potsdam am S hlagflusse der kön.
Oberstlieut . und 2 . Kommandant Ser Residenz PotSdam ,
Freiherr von Plotho , im 40 . Lebensjahre gestorben .
Während der ewig denkwürdigen Feldzüge der Jahre
1Ü13 , 14 und 1Z wurde ihm daS besondere Glük , als
Kommandant deS Hauptguarciers , Se . Mrj . den Kö¬
nig zu begleiten , und in rastloS treuer Erfüllung der
ihm obliegenden Pflicht , erwarb er fleh des Monarchen
besondere Gnade . Ein Streben nach ehrenvoller Be¬
schäftigung bewog ihn , nach dem Frieden in feinem be¬
kannten Werke die Tyaten dieser glorreich n Feldzüge zu
beschreiben , und mit einem seltenen , vielleicht zu ange¬
strengten Fleiße war er seitdem beschäftigt , alles dusje -l
nige , was zur Kenntniß der fcühern Verfassung des
brandcnburgisch -preuftischen HeereS und seiner Tyalen
dienen konnte , mühsam ordnend znsammenzntragen .

Aus Breslau wirdunterm27 - Dez . gemeldet : Zu den
vielen , jeztin öffentl . Blättern verbreiteten unwahren Ge¬
rüchten gehört auch die Nachricht , daß der Muior von
Staff vom Generalstabe am 7 - d . nach dem Hnuptqunr -'
tier der östreichischen Armee in Italien abgegangen fty ,
nnd daß ihm der General von Nntzmer in kurzeiy da¬
hinfolgen werde. Diese beiden Herren befinden istch der¬
malen zu BreSlau , als an dem Orte ihres Berufs , und
wir können auS der besten Quelle versichern , daß ihnen
von einer der erwähnten ähnlichen Bestimmung nicht daS
geringste bekannt ist.

Schweiz .
Am 31 . Dezember ist die eidsgenössische Kanzlei von

Luzern nach Zürich abgegangen , und der Vorort Lu¬
zern hat nach Abfluß seines zweijährigen Direktoriums
die Leitung der eidsgenösstschen Geschäfte , den Vorschrif¬
ten des Bundesvertrags gemäß , an den Vorort Zürich
übergeben »

Türkei .

Nachrichten aus Konstantinopel vom 23 . Nov . zufolge
wurde in dieser Hauptstadt des osmanmschen Reichs fort¬
während das strengste Stillschweigen über den K - ieg mit
Ali Pascha von Ianina beobachtet . D . e beiden .Kriegs¬
schiffe , welche zwei von Ali Pascha ' s Söhnen , Äeli
und Salih Pascha , an die Dardanellen brachten , von
wo selbe nach Kutahia , ihrem Ve . bannuugsorte , abge¬
gangen sind , waren im Hafen von Konstantiuopel
ringelaufen .



Auszug aus den Karlsruher Witterungsbevbachtunge «.

4. Jan . Barometer Thermometer Hygrometer Wind Witterung überhaupt .
Morgens
Mittags fZ
NachtS 10

27 Zoll 4,1 Linien
27 Zoll 4,2 Linien
27 Zoll 4,7 Linien

1 .2 Graduntero
1,4 Grad über 0
2 .2 Grad über 0

73 Grad
74 Grad
76 Grad

Nordost
Südwest
Südwest

trüb, dünstig, etw . Regen
wenig Aufheiterung , dünstig
trüb, « S thaut

r h e a t e r . A n z t i g e.
Sonntag , den 7. Jan . : Donna Diana , Lustspiel in drei

Akten .
Monmag , den 8 . Jan . : Maskenball .

Karlsruhe . sEinladung . ) Da der bisher dahier
bestandene Kunstvercin sich mit dem neuen Jahre 1821 , uiucr
der Benennung : Kunst - und Industrie - Verein , erweitern
wird , unv dieses neue Inititur , dessen hauptsächlicher Iwek
ist , vaterländische Kunst und Industrie zu beleben , die höchste s
Bestätigung Sr . Königl . Hoheit des Gropher ^ogs erhalten :
hah , so werde» sämmtliche verehrte Mitglieder des seitherige »
Äuiistvereins , so wie alle rech . Mrglieder der Muieumsge -
sell,chaft , welche in vielen neue» Verein zu treren gesonnen
sind , cingcladen , sich Sonntag , den 7 . Jänner , Vormittags
11 Uhr in dem Lokale des Kunstvereins , nächst der Museums -
Bidliothek , tinzufinben , um einen neuen Vorstand zu wählen ,
« nv über die weitere Aussührung der bereits entworfenen Sta¬
tuten Bcrathung zu pflegen.

Karlsruhe , den - 7 . Dez . 1820.
Hm Namen des Vorstandes des Kunstvereins

Freihr . v . Gnyling .

Literarische Anzeige .
So eben ist erschienen :

i Vier chnre Fortsetzung des Katalogs der deutschen Bücher , ^oder fünfte Fortsetzung des neuen deutschen Katalogs der
dcurjchen und französischen Leih - und Lcsebibliothek von
D . R . Marx . Preis 6 kr .

l Ferner ist so eben erschienen :
' Oeuvres coinvlätss äs N . lVerlter , pudli ^ s « xsrlkl . 1s

Laren äs Stasi . 3 Vol . avec kiK. n ü . iS llr .
D . R . Mu ex '

, u- e Buchhandlung
i » Karlsruhe .

Yengcnbach . sFahrnist - Versteigerung . fi Aus
der Verlassenlchaft des dahier verstorbene» König !. Englischen
Offiziers , Henry de Cazalet aus London , werben am 25.
Ja » . 1821 , Vormittags , folgende Fahrnisse gegen gleich baare
Zahlung auf dem hiesigen Nachhause öffentlich versteigert
werden :

eine rothc Uniform mit silbernen Litzen , goldener Scherpe und
silbernen Achselschni ren . ein Pcl mantcl , verschiedeneIivil -
kleidungen 4g Büche » von fran -bsischer , englischer und ita¬
lienischer Sprache , verschiedene Land - und Postkarten ,
ein doppeltes Jagdgewehr mir Augchbrde , drei damas -
jirte Pistolen , ein englischer Reiftwagen , und sonstige
viclcrlet Gegenstände .

Gengenbach , den 23. Dez . 1820.
GroßherMli .ches rezirksamt .

Bossi .
Rastatt . sHolz - Vcrsteigerung .fi Mit höherer

Genehmigung werden Samstag , den , 3 . Jan . k . . I . , Vor¬
mittags um s Uhr , zu Kuppendem , »n Schien aus dasiger
Gemeindswaldung ioi Stänime Holländer Eichen versteigert ;
welches man zur allgemeinen Kcnntnip bringt , und die allen »
sallsigen Liebhaber dazu einladet .

Rastatt , den 27 . Dez . 1820.
Grostherzogliches Sbcrfvrstamt .

v . Dcgenfeld .
Karlsruhe . sAufforderung an Kaminfeger .fs

Durch den Tod des Kaminfegcrmclstcrs Rex er von Mühl¬
burg ist die Amtökamiiisegcrstclle im diesseittgen Amtsbeark ,
zur Zeit noch für 20 Ortschaften , in Eilevftmng gekommen.

Diejenigen , welche sich um diese Stelle bewerben wollen ,
habe» sich bei Unterzeichnetem Amte , unter Vorlegung ihrer
Attestate über die erlernte Kamiiisegcrei und über ihre bisheri¬
ge Aufführung , binnen 4. Moa - cn zu melden . .

Karlsruhe , den 21 . Dez . 1820.
Großherzogliches Landamt .

L i s c n l 0 h r .
Karlsruhe . sVerlvrneSbligcition .fi Eine auf

den Namen des Christian NccS von Rußheim btt der Grvst-
her vgl . Amortisattonskastc eingetragene und auf een Zo . Lpr .
jährlich mit 5 Prozent verzinsliche Obligation über 400 fl . ist
deren Eigenthümer abhanden gckvmmui .

Der gegenwärtige Besitzer derselben wird daher anfsefvr -
derr , seine Ansprüche aus das Kapital binnen 6 Woche» bei
diesseitiger Stelle um so gewisser geltend -.u mache» , als sonst
die Obligation für amoriisirt erklärt werden würde .

Karlsruhe , den 28. De ». >82 » .
Großhcro ttiches Landamt .

Ei s e n ! 0 h r .
Gcngenbach . sEdiktailadung .fi Christian Brü¬

st er von Blbcrach , welcher schon vor Z4 Jahrs » nach Ungarn
ausgewandcrt ist , und seither nichts mehr von sich hbrcn sicst,
wird anburch ausgefordert , i>ch mir Frist von 12 Monaten ,n
Empfangnahme seines in 112 fl . 57 0/2 kr . bestehenden Ver¬
mögens uw jo gewisser zu stellen, als sonst soic es dege » näch¬
sten Verwandten in fürsorglichen Besiz eingeuittworter werde»
würde .

Gcngenbach , den 2g . Dez . 1820.
Grostherzogliches Bezirksamt .

Bo ssi .

Darmstadt . sEdiktalladuiig .fi Georg Luwig D e-
chert . ein Sohn des verstorbenen Begasten Johann Wilhelm
Dechert dahier , im Jahr >747 geboren . seit gerauincr gw :t
von hier abwesend , und nun , gesezlicher Vorju ritt »ach , für
verschollen m achten , oder leisen LcibescrvLN , werde» hiermit
öffentlich ausgefordert , mr Ucbernahme des für denselben bis¬
her verwalteten Vermögens , im Betrag von , g 3 p . iannen
drei Monaten sich zu melden , widrigenfalls fvlchcs scsten nach»
sten Verwandten , ihrem Nachsuchen aeinäp , gegen d >c ge¬
wöhnliche Sicherheitsbestellung , cingchändigt werden soll .

Darmstadt , den 12 . Dez . 1820.
Großherzogl Hess . Sberamt das.

Redakteur : E . A . Lamey ; Verleger und Drucker : Phil . Macklot ,
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